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Der Tunnel
Novelette von Ruſt Roeſt

Autoriſirte Ueberſetzung von E Brauſewetter
Rachdrück verboten

Angſt gekommen war die ſie
plötzlich ergriffen hatte Sie wußte nur daß ſie da war dieſe Angſt vor
der Fahrt durch den langen Tunnel den ſie paſſiren mußten um aus
der ermattenden entnervenden Frühlingsluft der Riviera in die hohe
Alpenluſt zu kommen die ſo wunderbar leicht zu e ihmen ſein ſollte und
auf die ſie nun ebenſo ihre Hoffnung ſetzte wie ſie ſie früher als ſie im
Herbſt hierherfuhren auf die Sonne des Südens geſetzt hatte

Der Winter war kalt geweſen Die Sonne des Südens war ihnen
nicht hold Darum war ihr Geſundheitszuſtand auch nicht beſſer geworden

Sie war ja nicht kränker als beim Verlaſſen der Heimath im Gegen
rheil ſie huſtete weniger aber ſie war furchtbar matt und müde ſie ver
mochte kaum durch das Zimmer zu gehen

Der Doktor ſagte es wäre der Scirocco der letzten Wochen und die
unnatürliche Hitze was ſie ſo geſchwächt hätte und ſie glaubte es ſelbſt

Ach wie ſie ſich ſehnte fortzukommen Sie war ſo überzeugt wenn
ſie ſich erſt jenſeits der Berge befände würde ſie völlig geſund werden
friſch wie früher bevor die Kleine kam

Beſinnſt Du Dich wie ſtark ich war
nicht mit früher tarſſchen Sie ſtreckte ihre ſchmale heiße Hand dem
Gatten hin ver neben dem Sopha ſaß auf dem ſie lag und nickte der
Kleinen zu die vor ihnen am Boden ſpielte

Sie bar über das Kind ſo glücklich geweſen das keine Rede davon
Ante ſich davon zu trennen als der Arzt der Mutter der Kleinen
Winter an der Riviera verordnete damit ſie ihren ewigen Huſten

werden ſollte der nichts zu bedeuten hätie den man aber ſo bald
e möglich beſeitigen müßte
Das Kind war dieſen Winter ihre Sonne geweſen

Svnnenſtrahl aber der lebenſpendendſte von allen
Schon allein dadurch daß das Kind mit ihr war

Wohnung in dem fremden Lande zu einem Heim
Das empfanden ſie niemals tiefer als wenn eine arme kranke Mutter

die wie ſie aus fernem Lande hierher gekommen war um hier Geſund
zeit zu ſuchen zu ihnen hineinkam um zuzuſehen wie ihre Kleine ange

kleidet oder gebadet wurde und mit thränenerfüllten Augen und bebenden
Lippen ſich über ſie beugte

Dann tauſchten die Eltern der Kleinen einen Blick aus der
Worte ſagte Gott ſei Lob daß
So war der Winter vergangen
Sie hätten ſchon längſt die Riviera verlaſſen wenn nicht eine ungünſtige

Wendung im Zuſtand der Kranken eingetreten wäre und ſie mehrere
Wochen lang verhindert hätte an die Rückreiſe zu denken

Während all dieſer Wochen waren die Gedanken der Kranken nur von
der einen Vorſtellung erfüllt Komme ich von hier fort dann werde ich
wieder geſund die Luft hier macht mich aber krank

Jeden Morgen ſagte ſie Nun bin ich viel beſſer nun können wir
Kicher abreiſen Jeden Abend nahm das Fieber zu und hielt ſie zurück
Aber ſie verlor nicht die Hoffnung Sie vergaß völlig daß ſie ſich ebenſo
fieberhaft hierher geſehnt hatte

Aber dann war plötzlich dieſe Angſt über ſie gekommen die Angſt vor
dem langen dunkeln Tunnel der dieſes Land von dem andern trennte
oder es mit ihm verband

Sie hatte natürlich immer gewußt daß ſie ihn paſſiren mußte um
dort hinaufzukommen aber erſt jetzt da der Augenblick herannahte empfand
ſie ein lähmendes Grauſen vor der Fahrt

Ständig ſah ſie dieſe gähnende ſchwarze Tunnelöffnung vor ſich ſah
wie die Lokomotive von dieſem dunklen Schlunde verſchlungen wurde
fühlte ſich willenlos davongeführt ohne Erbarmen und ohne Aufhören
durch eine erſtickende Luft die ihre kranken Lungen peinigte ihr die Kehle
zuſammenſchnürte und es ihr unmöglich machte zu athmen Und je tiefer
und tiefer ſie hineinkam deſto unmöglicher wurde es

Ach es war ſchrecklich
Sie ſetzte ſich mit einem Angſtſchrei aufrecht hin

glanzlos vor Entſetzen ihr Körper zitterte vor Angſt
Jhr Mann ſtand neben ihr

Was iſt Dir Haſt Du geträumt
Ja von dem Schrecklichſten was es giebt Ach

rette mich
Er ergriff ihre zitternde fieberheiße Hand und küßte ſie

Du wirſt ſchon ſehen wenn wir erſt von hier fort ſind
gut der Sirocco beläſtigt uns alle Geſunde wie Kranke
beſſer

Sie ſeufzte erleichtert auf
Ach es war ſchrecklich Ja nun iſt es vorüber Morgen können

wir reiſen Sie bezwang ſich um ihn nicht mit ihrer Angſt zu quälen
Dieſe Reiſe durch den Tunnel war ja unvermeidlich wenn ſie dort hinauf
wollte Und er hatte ſchon Sorgen genug ſie wollte ihm die neue Sorge
erſparen

Warum fürchtete ſie ſich eigentlich den Tunnel zu paſſiren
Weil ſie Angſt hatte zu ſterben
Es war ſchrecklich an den Tod zu denken
Aus dem lichten Sonnenſchein dem Tage und dem Leben in das

Dunkel hinein um zu erſticken Die Angſt vor dem Tunnel und die
Todesangſt wuchſen in ihr zuſammen Sie wurden zu einem einzigen
Gefühl des Grauſens

Er ſah wie ſie l

Sie wußte nicht woher dieſe klägliche

Aber ich möchte jetzt doch

Ein kleiner blaſſer

wurde ihr die

deutlicher

als wir unſern Schatz mit uns haben

w

it

Jhre Augen waren

Liebſter rette mich

wird alles
Jſt es nun

itt Er legte ſeine kühle Hand auf ihre feuchte Stirn
und küßte ſie auf die geſchloſſenen Augen

Die Angſt ſchwand für Ar genblick ke aber ſie kam in den ſchlafloſen
fiebererfüllten Nächten wieder Die Kranke kämpfte dagegen an ſie wand
ſich unter ihrer Eiſenfauſt

Ständig ſah ſie den rieſenhohen Berg mit dem ſchwarzen Loche tief
unten vor ſich Der 3 ug brauſte immer näher immer näher in das
Dunkel hinein in dieſen Qu talin hinein der ſie erſticken ſollte

Jch erſticke SeEndlich kam der Tag der Abreiſe

Während der Aufregung des Aufbruches Angſt ganz ver
nun end

hatte ſie die
geſſen Sie empfand nur Erleichterung bei dem Gedanken daß
lich etwas geſchehen ſollte um ihr zu helfen Nun lag ſie ausgeſtreckt
im Waggon in Kiſſen eingepackt Jhr Mann ſaß ihr gerade gegenüber

Lärterin am Fenſter
iegenden Bäumen

dem Schooß der V
nach den vorbeift

igr kleines Mädchen ſplelte auf
Das Kind ſtreckte ſeine Aermchen aus
die reihenweiſe ſtanden und durch Teis ranken verbunden waren Das
Kind war ganz entzückt darüber Die Wärterin verſuchte es ihm dahin
zu erklären daß ſie einander an den Händen hielten um zu tanzen die
Kleine klatſchte in die Hände und jubelte laut

Die Mutter nickte ihr zu und verſuchte zu lächeln Sie war zu müde
um fühlen und denken zu können Sie ſah nur wie in einem Traum
die ſchöne Landſchaft vorbeifliegen ein lachender Obſtgarten unten im
Thale der Fluß der ſich in launiſchen Windungen längs der Bahn hin
ſchlängelte und die weißen Landhäuſer die an den Bergen emporkletterten

und die blauen fernen Höhen mit leichten Wolken auf den Gipfeln Wie
reich und herrlich hier die Natur war wie warm und hell die Sonneſchien Wie ſchön und üppig das Leben Und ſie ſah ihren Mann und
ihr Kind an und es war als wenn ihr Herz brechen ſollte die
Thränen drangen unter den Halbgeſcht oſſenen Augenlidern hervor All
dies das Leben das Glück gehörte noch ihr Sie wollte es mit äußerſter
Kraftanſtrengung feſthalten Sie wollte nicht ſterben nein nein ſie wollte

nicht ſterben
Sie war ſo unendlich müde

Schlief bis ſie darüber erwachte
und einen Namen rief

ihr

lange ſHlief
T hlre öffne u

daß ſie einſchlummerte und
daß der Kondukteur die

Wo hatte ſie dieſen Namen ſchon gehört Jn einem ſchreckvollen
Traume

Sie lauſchte und hörte ihn nun wieder und wieder mit zunehmendem
Entſetzen

Letzte Station vor dem gro TunnelDie Lampe im Kupee wird ar gugegänder Sie

Lampenanzünders über ihrem Haupte Er geht von einem Kup
zum andern und zü idet die kleinen jän
fie das lange Dunkel dort drinnen erhellen können
drinnen brennen en wo es keine Luft gav 7Nun erfüllte fie wieder das Graufſen

I nnpchen an L
Sollten ſie dort

rer li utmerlichen r

r lähmende hoffaungdloſe
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Schrecken der Todesangſt Bei einer Biegung der Bahn ſah ſie die Tunnel
öffnung vor ſich

Mit dumpfem Stöhnen ſank ſie zurück
Noch eine Sekunde und ſie würden drinnen ſein Sie wollte ſchreren

daß man halten möchte daß ſie hinaus müßte daß ſie nicht dort hinein
fahren wollte um zu erſticken aber ſie brachte keinen Laut hervor

Die Pfeife der Lokomotive ertönte lange und durchdringend Es kam
ihr vor als wollte es gar kein Ende nehmen Kein gewöhnliches Pfeifen
es war als verlieh es dem Grauſen all dieſer eingeſperrten Menſchen
Ausdruck in dieſe alles verſchli ngende unbekannte Finſterniß hineingeführt
zu werden Jmmer weiter und weiter hinein fuhren ſie immer dicker und
ſchwefelhaltiger wurde die Luft Und dies Dröhnen Es donnerte und
ratterte dort drinnen als wenn tauſend Züge auf einander fuhren oder
hintereinander Das Gepolter kam von oben von unten von allen Seiten
Es wechſelte den Laut und die Stärke aber es war immer gleich grauſen
voll Bisweilen war es als wenn die Lokomotive ſich beeilte als wenn
ſie ſuchte möglichſt ſchnell aus dieſem Dunkel und dieſer dicken qualmigen
Luft hinauszukommen Aber das Schlimmſte das furchtbarſte von allem
war daß ſie bisweilen auch langſamer ging als wenn ſie von unſichtbaren
Händen zu rrückgehalten würde als wenn ſie ſich nicht weiter durchzukämpfen
vermöchte Sollte ſie hier ſtecken bleiben hier hier drinnen Großer
Gott wenn die Lokomotive nun plötzlich ſtehen bliebe

Die Kranke war halb wahnſinnig vor Angſt Das Herz
laut bis in die Kehle hinauf
Aber der Zug blieb nicht ſtehen Die Lokomotive keuchte die Tunnel
ſteigung hinauf wieder hörte es ſich an als wenn ein anderer Zug mit
Ziſchen Poltern und Pfeifen vorbeiführe Ach und die Luft Die Schwefel
dämpfe drückten immer ſchwerer Sie huſtete krampfartig

Das war der Tod

ſchlug ihr

Plötzlich fühlte ſie einen ſchwachen Druck gegen ihr Knie Das Fenſter
war herabgeglitten und die Wärterin die beſchäftigt war es wieder hinauf
zuziehen hatte das Kind auf den Boden geſtellt Ein Weilchen hatte es
ans Knie der Mutter gelehnt dageſtanden ohne daß dieſe es merkte

Bei einem unvermutheten Ruck den der Zug machte hätte die Kleine
beinahe die Balance verloren Sie erſchrak und griff nach der zitterndenHand der Mutter Dieſe faßte ohne es zu wiſſen die Hand des Kindes
und behielt ſie in der ihrigen Jhr Herz klopfte ſo ſtark daß ſie kaum
wußte was ſie that Aber die kleine Hand ließ ſie nicht los Sie hielt
ſie feſt damit die Kleine nicht fallen ſollte

Wie ſchrecklich war es doch hier drinnen W grenzenlos hilflos
waren ſie doch der Mann das Kind Alle Alle die durch dies unbekannte
Dunkel geführt wurden Die kleine Hand ſuchte ſich frei zu machen
aber ſie hielt ſie feſt wie einen Gefangenen ſie umklammerte ſie wie in
Verzweiflung Das Händchen lag ſo warm und ſicher in der ihren wie
ein zitterndes Vögelchen in ſeinem Neſt ſo ruhig und getroſt wie nurdie Hand des Kindes in der der Mutter ruht mit der Gewiß heit daß
dieſe Hand ſchützen und helfen kann und will

Aber nun wie ſo oft im Leben war es die Hand des Kindes die die
Mutter aufrecht erhielt

Dies Jemand zu haben den ſie im Dunkel und in der Angſt ſchützen
mußte erfüllte ihr Jnneres mit einem wunderſamen Gefühl der Ruhe
Sicherheit und des Friedens Freilich war es nur ein ſchwaches und zerbrech
liches Händchen aber es fühlte ſich doch wie eine Stütze eine Hilfe an wie
es da ſo getroſt in der ihrigen lag als verſtände es worüber es hinweg
helfen ſollte Und Alles wurde allmählich beſſer Es dröhnte und donnerte
noch immer aber ſie hörte nun daß all das Gepolter von ihrem eigenen
Zug herrührte daß ihnen keiner entgegenkam Bis jetzt hatte ſie nicht ge
wagt in das Dunkel hineinzuſehen ſondern mit geſchloſſenen Augen
dagelegen Nun öffnete ſie ſie Es war gar nicht ſo furchtbar dunkel

Mit kurzen Zwiſchenpauſen brauſte der Zug
an durchſprengten Gallerien vorbei und rechts und links gaben Laternen
an eine wie lange Strecke ſie ſchon zurückgelegt hatten Sie hatte die
dunkle Empfindung daß das Schlimmſte vorüber wäre Der Zug begann
ſchneller und gleichmäßiger zu gehen Die Lampe leuchtete gar nicht ſo
ſchlecht wie ſie geglaubt hatte Sie konnte alles im Kupee unterſcheiden
ſelbſt die Grübchen in der kleinen Hand die in der ihrigen lagSie beugte ſich vor erhob die Hand und fuhr leicht damit über ihre
Lippen hin

Ja es war eine dicke Luft hier drinnen aber doch nicht ſo erſtickend
als ſie gefürchtet hatte Während die kleine Hand auf ihrem Munde lag
war es ſo wunderbar leicht zu athmen

Gefühle und Empfindungen zu traumhaft und unbeſtimmt um Ge
danken zu ſein ſenkten ſich über ſie herab und mit ihnen ein unendlicher
Friede eine niemals geahnte Ruhe

Es war als wenn der Kampf vorüber wäre
der Todesſchatten durchwandert hätte als wenn ſie ſelbſt bereits todt
wäre Eine Hand hatte ſie aufrecht erhalten als ſie aus der Sonne und
dem Leben in das Schattenreich einfuhr Es war als wenn alle Angſt
und aller Schrecken verſchwunden wären ſeit ſie nach dieſer Stütze ge
griffen hatte Es war nicht mehr eine kleine ſchwache hilfloſe Kinder
hand die Hilfe und Stütze bei ihr ſuchte es war als wenn die Hand
die die ihrige hielt ihr helfen wollte und ſie durch Dunkel und Qual
und Tod zu tragen vermochte

Sie legte die Hand des Kindes auf ihr Herz
Es klopfte nicht mehr ſtürmiſch Es war ſo wunderbar ruhig und ſtill
Das Rollen erklang nicht mehr eingeſchloſſen und grauſig ſondern

wie ſie ſich vorgeſtellt hatte

als wenn ſie das Tha

leichter gleichſam befreiter

Als ſie wieder die Augen öffnete ſah ſie daß es hell zu werden
begann

War es möglich es wurde hell
Zug brauſte dieſem Lichte entgegen Sie hatten den TunnelDer

paſ
Eine friſche

Fenſter geöffnet
Von dem Platze auf dem ſie lag konnte ſie nur ein paar hohe ſchuee
bedeckte Alpenſpitzen ſehen über denen ein roſenfarbiges Licht ruhte Die
Berge ſahen aus als wenn ſie von innen erleuchtet wären Ein über

Anblick

ſtarke Luft ſchlug ihr entgegen Jhr Mann hatte das

di ch ſchöner

Aber mit dieſem Anblick und dieſem Windhauch kam ihr nicht das
Gefühl daß ſie wieder geſund werden würde

Eine ſtille Erkenntuiß ſenkte ſich ſtatt deſſen auf ſie herab die Er
F
lenntniß daß dieſe ſtarke Luft für die Sta rken iſt die Gewißheit daß ſie

hier ſterben würdeAber die Todesangſt war verſchwunden Sie fühlte wie ſoeben dort
drinnen daß der Kampf und der Streit vorüber war ſie fühlte daß ſie
einſchlafen würde mit einer ſtarken liebevollen Hand in der ihrigen einerHand die ihr über die Stunden des Grauſens hinweghelfen würde

die ihrer harrten die ſie durch Angſt und Qual und Schmerzen leiten
würde wie die Hand ihres kleinen Mädchens ſie jetzt hier hindurch
geleitet hatte

Dort drinnen im ſterben gelerntTunnel hatte ſie

wer

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 28 Nover nber Gaſiſpiel von Mime Sigrid

Arnoldſon Margarethe Die berühmte Künſtlerin welche wir
als en Carmen und Roſine kennen wollte ſich den
Theaterbeſuchern in einer von ihr bisher in Halle noch nicht geſungenen
Partie zeigen und wählte deshalb die Margarethe Man durfte im
hochſten Grade geſpannt darauf ſein wie ſie der alle Verführungskünſte
der Bizet ſchen Heldin zur Berfügung d e i ſchalkhafteübermüthige Roſine iſt das ſchlichte deutſche Mädche verkör pern würde

Allerdings konnten diejenigen welche wußten daß ſie den dramatiſchen
heil bei der ihr innig befreundeten Marie Seebach dem vorzüg

ſten Gretchen welches die deutſche Bühn 1ß ſtudirt hatte ſchon
wohlgegründete Hoffnungen hegen Sie wurden auch wirklich nicht ent
ä Vor allem iſt Fran Arnoldſon nachzurühmen daß ſie aus dem

einfachen bef i rgerkinde keine ntin Schwärmerin
machte h habe ich nirgends ein viel der G nirgends etwasGeſuchtes Unnatü den altſam den Applans Herausforderndes

wahrge e keinH 1d De Aboet J J ndem ohnt ra t t es le we utadeln und es ich zelheiten von wunderbar Feinheit auſüthren
Vermöge ihrer vorzüglichen Schuln und Ausbildung war die Sti meauch im Akt noch einer großen Kraftentwi ckelung fähig Im 3 Akt
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zeigte Frau Arnoldſon ihre Geſangskunſt in ſchönem Lichte Von be
ſonderem Wohlklang iſt ihr pianissimo das obwohl leiſe wie ein Hauch
doch immer deutlich bleibt und auch in den höchſten Re
gionen der Kopfſtimme leicht anſpricht So ſtand nicht minder in der
geſanglichen wie in der dramatiſchen Ausführung Alles feſt und erwies
ſich als das Reſultat bedeutender Künſtlerſchaft Das Publikum
ehrte den Gaſt durch zahlreiche Hervorrufe Herr Singer hatte
ſich glücklicherweiſe von ſeiner neulichen Jndispoſition gänzlich erholt und
war als Fauſt überhaupt viel beſſer als bei der Erſtaufführung Die
Cavatine wurde warm applaudirt Doch hätte er ſie nicht ſo unbeweglich
vor dem Souffleurkaſten ſtehend ins Publikum hinein ſingen ſollen Auch
die Scene mit Mephiſto Akt gel angte zu eindringlicherer Wirkung
Eine ziemlich matte Leiſtung war der des Frl Koch Vortreffliches
bot Herr Brandes wieder als Mephifto nur müßte er ſich vor zu
dunkler Färbung mancher Vokale hüten Das a klingt häufig wie
Sehr ausdrucksvoll ſang Herr Fanta die Einlagen Die Sterbeſcene
gelaug ebenfalls durchaus anerkennenswerth B Corony
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Schweizer Contral 6 147,106 do konv 20 213 008Pomwm e kon v 9 13650b20

Kiel eck ntanweorke 11 209 9062BWscnss Rositzer Kohlen 12 193 10bz6Amsterd Kott 100 F s T es 70 do Zackortabrix 14 175160b26
Brüssel Autw 100 Fr s T 80,40b Jächs Thür un 7 3
hondon n Letrl 20,42b do St Pr 7 140,0062rie m Aer Stassturt Quem Fabrik 11 159,50b260

Stetriner Cem Bredow 9 190756
Schweiz 100 Fr T 50,25b2 Sstollberger Zink Akt 3 27

Plätze 100lire 10 T 75,206 D W aht4 do St r ä

et rust Akten 74,75orsburg 1008R M 213 00b2 G Weootoregeln all 13 ſ153 00b26
20 307 ,756260Zeitzer MaschinenBerlin 6 Lomb 7 Pr Disk S

Leipziger Productenbörse vom 26 November
Witterung Trühe Weizen inländischer 103 166 bez u Br aus ändischer

186 190 bez u Br Tendenz Ruhig Roggen in ländischer 153 156 bez
n Br Posener 157 160 bez u Br ausländischer 164 166 bez u Br Ten
denz Behauptet Gerste Braugerste 162 175 bez u Br Aahl und
Futterwaare 124 133 bez u Br Hafer inländ 142 147 bez u Br aus
ländischer 143 147 bez n Br Tendenz Still Mais ame ikanischer 121
bis 124 bez u Br runder 115 127 bez u Br Rap s Rappskuchen
1212 Br Rüböl rohes tlüssiges 3780 Br getrorenes Tendenz FlanSpiritus 70er 37 80 50 er 57,10 W eizenmehl 3 25,50 k Roggen
mehl 2z3,00 33,50 AIKk

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat December
werden von den Expeditionen und fämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfaz entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größzte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
NMesnche und Angebote jeder Art werden unter

Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete
Zeitung beför dert un einlaufenäe Offertbriefe täglich
dem Auftragge gesandt von der im In und Auslaude

zeit vielen Jahren bekannten Central Annoncen Expedition
von G L Daube Co Vertreten in allen grösseren Städten

in Leipzi Amt 1 1423
M Täglicher EingangI Amnna HJmaüerte e u

Gr ſt Gelegenheitsgeſchenkeſowie praktif e Herren und Damen Gebranchögegenſtände

Balirücher in großer Answahl m Ballschmucksachen
an

ber z

Petersſtraß e 3 Dei

e
Grote ſche beſtes hiſtor et T Bände mit ca 2806 künſtleriſchen

Jlluſtr Wer Beilagen und Karten eleg geb ſowie alle anderen größeren

Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preisaufſſchlag ſch on gegenm e Theilzahlungen von 3 Mk an Proſpekte koſtenfrei

G Rüdenberg jun Hannover

S
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Gerichts Zeitung

Schwurgericht
K Halle 26 November

Wiſſentlicher Meineid
Heute wurde die Anklage wider die verehelichte Berginvalide Marie

Lüttich geb Neubauer aus Burgörner Altdorf 58 Jahre alt verhandelt
Die Angeklagte war vor drei oder vier Jahren aus ganz geringfügiger
Urſache mit der ihr gegenüber wohnenden Wittwe Caſtedello in Uneinig
keit gerathen aus der ſich ſchließlich ein unbeſiegbarer Haß bei ihr ge
bildet hatte Jede ſich darbietende Gelegenheit nahm ſie wahr ihre Feindin
mit Schmähreden gemeinſter Art zu überſchütten wobei ſie aber ſo vor
ſichtig war dies nicht in Gegenwart anderer Perſonen zu thun ſodaß
Frau C nie einen Zeugen hatte um gerichtlich vorgehen zu können Die
Beleidigte konnte ihr Leid nur ihren Bekannten und ihrem erwachſenen
Sohne klagen Dies war wieder am 27 Auguſt v J der Fall als der
Sohn vom Felde zurückkehrte und ſeine Mutter in Thränen fand Auf
ſeine Frage nach der Urſache erzählte die Mutter Frau Lüttich habe ſie eben
wieder in ganz gemeiner Weiſe ausgeſchimpft Der Sohn beſchloß deshalb
Frau L einmal zu fragen warum ſie eigentlich ſeine Mutter nicht in Frieden

SeneralAnuzeiger für Halle und den Saalkreis
laſſe Jn Begleitung eines Knechtes als Zeugen ging er in den Garten
zu den Lüttich ſchen Eheleuten und brachte s Anliegen vor Als er betonte
warum Frau L ſeine Mutter gerade mit ſo gemeinen Worten beläſtige
und die Schimpfworte nannte wurde der Ehemaun L aufgebracht und
verwies ihn aus ſeinem Grundſtück C ging ſofort mit ſeinem Knechte
kehrte aber noch einmal um und verſetzte L einen Schlag aus Aerger
darüber weil ihm derſelbe eine Beleidigung nachgerufen hatte Aus
dieſem Vorfall konſtruirte L eine Anklage wider C wegen Hausfriedens
bruch Beleidigung Bedrohung und Körperverletzung Aus der von vorn
herein ſehr durchſichtigen Sache kam nichts weiter heraus als daß C
wegen des von ihm zugeſtandenen Schlages mit drei Mark Geldſtrafe
belegt im Uebrigen freigeſprochen wurde Jn dieſem am 3 Februar d J
vor dem Schöffengericht zu Hettſtedt ſtattgehabten Termine wurde auch
Frau Lüttich die heutige Angeklagte als Zeugin vernommen Sie be
ſtritt nach Leiſtung des Eides auf direktes Befragen die Mutter des C
je in ihrem Leben beſchimpft zu haben Der Vorſitzende dem die Un
wahrheit ſofort einleuchtete nahm im Jntereſſe der Frau Veranlaſſung
ſie nochmals eindringlichſt zu ermahnen die Wahrheit zu ſagen Von
blindem Haß gegen die Frau Caſiedello erfüllt verneinte die Angeklagte
aber die Frage mit poſitiver Beſtimmtheit Der Herr Amtrsichter über
reichte nach Erledigung der Sache wider C die Akten der Staatsanwalt

Eehtes ADER Lieht
Sohutzmarke

Deutsehe

Aktiengesellsehaft
BEBRLINX G Molkenmarkt 5

Zu beziehen in Halle durch
F 4 Richter Franckestr 7 und Kl Ulrichstr 18a

29 November Nu 279
ſchaft zur Einleitung eines Strafverfahrens wegen Meineids wider Frau
Lüttich Dieſe behauptet ſie habe die Frage vor dem Schöffengericht verneint
weil ſie verſtanden habe daß ſie gefragt ſei ob ſie Frau C ſfrüh d h
an dem betreffenden 27 Auguſt anſtatt ob ſie Frau C früher jemals
beſchimpft habe Nach der eidlichen Ausſage der Frau C iſt dieſe von
der Angeklagten fortwährend mit Schmähungen und gemeineu Redens
arten überſchüttet worden ſobald ſie an deren Haus vorübergegangen
Schließlich ſei ihr das ſo unerträglich geworden daß ihr Sohn ihr einen
anderen Ausgang aus ihrem Gehöft ſchaffen mußte und ſie nur dann die
Straße benntzte wenn es nicht anders möglich war Das was die bei
dem Schöffengerichtstermin betheiligten Perſonen Richter Amtsanwalt
Gerichtsſchreiber Vertheidiger und Zeugen bekundeten ließ keinen Zweifel
darüber daß die Frage an die Angeklagte in ganz präciſer Form geſtellt
und Frau Lüttich wiederholt aufs Eindringlichſte vor einem Meineide
verwarnt war Sie blieb dennoch bei der Betheuerung ihrer Unſchuld
und verlangte die Vernehmung ſämmtlicher geladenen Zeugen von denen
die meiſten nur ganz Nebenſächliches bekunden konnten Die Angeklagte
wurde nach dem Spruche der Geſchworenen des wiſſentlichen Meineides
ſchuldig befunden und zu 3 Jahren Zuchthaus 3 Jahren Ehrverluſt und
zu dauernder Unfähigkeit als Zeugin eidlich vernommen zu werden ver
urtheilt und ihre Jnhaftnahme angeordnet

Direktion M Richards
Dienstag den 29 November 1898

72 Vorſtell 17 Vorſt außer Abonnement
Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Abſchieds Gaſtſpiel
von Sigricd Arnoldson

Carmen
Oper in 4 Akten Text nach Prosper
Mérimé s gleichnamiger Novelle von

H Meilhac und L Halévy
Muſik v Georges Bigzet

Jn Scene geſetzt v Regiſſeur v Guſtav Krug
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Stadt Theater Halle a

Perſonen
l Karmen
Don Joſé Sergeant Carl Lommerz

heim

Escamillo Stierfechter Joſeph Fanta
Zuniga Lieutenant Carl Brandes
Modralès Sergeant Guſtav Krug
e e de Eliſab Klein

Remendado G FörſterDancalro Schmuggler Le Raven

I Frasquita Zigeuner Marg Koch
I Mercédès mädchen M Pitteroff

Krüger

Ein Führer Emil Lübben
J Soldaten Straßenjungen Cigarren

J arbeiterinnen Zigeuner Higeunerinnen

Reichhaltige Speisenbarte

t

e2

wozu ganz ergebenſt einladet

Hötel Restaurant und Weinstube

Zur Tulpe
Mittagstiseh 1,25 Mk

Abonnement I MKk
Abends Specialgerichte

Hochachtend Pan Uöndorf
3 h

estaurant gold Kette
Alter Narkt 11

Dienstag den 29 November 1898grosses Schlachtefest
Hochachtungsvoll
Otto Flügel

Frauen Verein zur Armen u Krankenpfſege
Auch in dieſem Jahre beabſichtigen wir vor Weihnachten einen

B a Z a rP Angermnnu Gustav Günther
Karzerplan 23 Mühlberg 10

Zu beziehen in Giebichenstein
H Lücke

Gr Brunnenstr 22
Jul Goetze

Burgstr 23
J sowie alle durch unsere bekannten Plakate gekennzeichneten Verkaufsstellen

re eng es c rer7 u re ehec 2 vBe re e

J DaAMign on

I Beste Marke zum Rohessen

Verursacht keinen Durgt

I Sehr nahrhaft u leicht verdaulich
M Reisenden Kindern und Kranken zu empfehlen
S Gegen gloeteſicertſiige ausländiseſie S

Fabrißate billiger
Fr
S Sochokoladenfabrik

Zu haben in den bekannten Geschätten
ren

i mee Vrage
Das ist äie gesetzlich geschützte

r ee
sind einig in dem Urtheile

immer wünschte

Krüänselsceie von

NB Angabe der Verkanfsstellen erfolgt in Kürze
W

2 r m

e e e S r e hI k x
Von nächſten Tienstag den 29 d Mts ſtehen

wieder eine Auswahl guter

Däniſcher und Ardenner
Arbeitspferde

bei mir preiswerth zum Verkanf

Theodor V einstein
Halle a Leipzigerſtraße 54

Schmuggler Volk
Ort der Handlung Spanien in und bei

Sevilla 1820
Carmen Sigrid Arnoldſon als Gaſt

Jm 4 Akt Seguediglia Manchegos
arrangirt von der Balletmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt ausgeführt von derſelben

zum Beſten unſeres Vereins zu veranſtalten Montag den 6 und Dienstag
den 7 Derember wird der Verkauf von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends in
den gütigſt bewilligten Sälen der Stadt Hamburg ſtattfinden Sonntag den
4 December werden die Säle von 31 bis 7 Uhr zur Beſichtigung der Verkaufs
gegenſtände geöffnet ſein

Der Ertrag unſeres Bazars kommt ausſchließlich hieſigen Armen und Kranken
zu gute Wir bitten freundlichſt den guten Zweck durch Beſuch und Einkauf zu unterſtützen

i Kilo 2,40 M

net MAlilqh

J Dathält beste nicht abgerabmte Nileh

David Söohne

Welches ist das hequemste u ergiebigste Wasch
mittel zum Einweichen u Brühen der weissen Wäsche

Die Geſchwiſter AUlld und Sieg

re e rS miund Linné Original Geſangs
S Z2uettiſten Mr Conſtantin Marlos
S der Strolch in der Luft Bravour Luft

eine feste hochfein Seife in Form wohblgefälliger angenehm parfümirter S Gymnaſtiker Miß Engenia Wermke
schneeweisser Kräusel Man begreift ohne Weiteres dass sich diese der weibliche Herkules SalonAthletin
Seife denkbarst leicht auflösen muss Im Gegensatze zu den Schmier i Meſſrs Marzelo und Millay ercentriſche
seifen ist sie s0 wasserarm und eoncentrirt dass das halbe Quantum ge I Neckturner und Burlesk Ringkämpfer
nügt Mit der Hahel oder Schnitzelseife wolle man sie nicht I The Gilkins muſikaliſch excentriſche Fan
verwechseln Alle diejenigen Hausfrauen die ihre Wäsche lieb haben
und das Beste zum Reinigen derselben gerade für gut genug balten

Das ist ein wahrhaft ideales Waschmittel bequem wie das
Seifenpulver aber ohne die scharfe Soda ergiebiger als meine
sonstigen Seifen und sehliesslich so angenehm parfümirt dass meine
Wäsche so frisch und wohlriechend wird wie ich mir das

Man überzeuge sich von der Richtigkeit dieses Urtheils und ver
lange überall die gesetzlich geschützte elegant verpackte

O W SchhuulIze Halle a S

dem Corps de ballet und Figuranten
Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Thalia Theater
Halle a Geiststrasse 42 a

Direktion E M Maufhnen
Dienstag den 29 November 1898
Die Logenbrücder

Vorverkauf bis 6 Uhr Muſikalienhandl
Heinrich Hothan Gr Steinſtr 14 ſowie
Cigarrenhandlung Guſtav Vietzke Ecke
Thalia Theater Paſſage

Mittwoch den 30 November 1898
Einmaliges Gaſtſpiel Emil Thomas

vom Königl Schauſpielhauſe in Berlin
Der Raub der Sabinerinnen

Strieſe Emil Thomas als Gaſt

Stadt Theater eiprig
Dienstag den 29 November 1898

Nenes Theater
Tannhäus er

Altes Theater
Die goldene Eva

Walhalla Theater
h Direktion Richard Hubert

taſten Alexander Michailenko s ruſ
ſiſche Geſangs und Tanz Geſellſchaft
Fräulein Tony Leonardi Wiener Sou
brette Herr Anton Sattler Original
Jodler Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Radfahrbahn Giseke
Morgen Dienstag Fahrabend

Neues Theater
S Dienstag den 29 November

VIIl Aponuennents Conoert

Walzer u Operetten Abend
Entree 30 Pfg

Vorverkauf bei Steinbrechr K Jasper
und Pennemann Cigarrengeſch 5 Stck
1 Mk à Stck 25 Pfg

Alle vorher ausgegebenen Billets haben
Gültigkeit

T

Franz Edel
Morgen Dienstag
Schlnachtefest
Frdr ThieleForſterſtraße 35

15

fabrikoen

von hochfeinem Geſchmacke und größter

Ausgiebigkeit iſt der

ächte Vrancolis
der allerbeſte Kaffeezuſatz

es iſt und bleibt das Billigſte

Schutzmarke und Unterſchrift s

Geſchenke für den Bazar bitten wir bis zum 2 December an eine der
Unterzeichneten abzugeben

Frau Geh Rath v Voß Frau Oberbürgermeiſter Staude Frau Geh Rath Bethcke
Frau Oberprediger Wächtler Frl Ch Kirchhoff Frl M HoppeFrl G Geyer Frl L z

000000000008000000000000
iede mann Frl Th Rummel

IVerehrte Hausfrau

368

Medaillen

SCHUTZMARKE

Unerreicht an Güte und Kraft

Kaufen Sie daher das Beſte

Nur ächt mit

mm JeKarſ Koch s
Naährzwieback

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30
und 60 Pf erhältlich in
K Koch s Nährzwiebackfabrik
Halle a S u in allen besseren
Solonialwaaren und Droguen

handlungen
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